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267. Materyjaly do ukrainsko - ruskoi etnologii VII. (Materialien
zur ruthenischen Ethnologie, herausgeg. von der ethnographischen
Kommission der Sevcenko-Gesellschaft in Lemberg.) Bd. VII.

Enthält den vierten Teil des Werkes von Szuchewycz über die in den
Karpathen wohnenden Huzulen (Ruthenen). Derselbe behandelt die Zeit und
deren Einteilung und schildert ausführlich den Festkalender der Huzulen.
Reich ist die Anzahl der mitgeteilten Festlieder. Dankenswert sind die
Abbildungen von Festzeremonien, Festkuchen und gefärbten Festeiern, sowie
von Festspielen. R. F. Kainäl-Czernowitz.

268. R. Zawiliiiski, W. Tetmajer und S. Udziela: Ubiory ludu
 polskiego. (Die Kleidung des polnischen Volkes.) 1. Heft,
Krakau 1904, Akademie der Wissenschaften.

Behandelt die Tracht des Krakauer Gebietes. Beigegeben sind zahlreiche
Abbildungen, darunter sehr viele in Buntdruck. R. F. Kainäl-Czernowitz.

269. Swicjlek, liorowz beter. (poln.) Antr.-arch. i ethnogr. 1904.
Bd. VII, p. 87 ff.

Ethnographische Skizzen und volkskundliches Material aus dem Dorfe
Borowz, Bezirk Pilzen (Galizien). R. F. Kainäl-Czernowitz.

270. S. Weißenberg: Das jüdische Rassenproblem. Zeitschr. f.
Demogr. u. Stat. d. Juden 1905. Jahrg. I, Nr. 5, S. 4—8.

Die wenigen kephalometrischen Untersuchungen, die wir über die Sephar-
 dim-Juden (d. h. die südeuropäischen und afrikanischen Juden) besitzen,
zeigen deutlich, daß ihre Zusammensetzung eine ganz andere ist als die der
Aschkenasim (d. h. der osteuropäischen Juden). Der Prozentsatz für Lang-
köpfigkeit ist bei jenen ein größerer, der für Kurzköpfigkeit dementsprechend
ein kleinerer als bei diesen; so z. B. weisen die russischen Juden 1 Proz.,
die bosnischen dagegen 7 Proz. Langköpfigkeit auf. Eine noch deutlichere
Sprache reden die Messungen an jüdischen Schädeln, deren wir allerdings
auch nur wenige besitzen. In einer Tabelle hat Verfasser alles ihm zu
gänglich gewesene Material zusammengetragen. Ich lasse sie hier folgen:

Herkunft Zahl
Dolichokephalie u.

Mesokephalie Brachykephalie

Rom, Porta Capena, 1. Jahrh. n. Chr. . 3 3 —

Rom, Katakombe d. heil. Calixtus,
2. Jahrh 5 4 1

Rom, jüdische Katakomben 4 3 1

Jerusalem, Blutacker 4 4

Altertum . . 16 14 = 87,5 Proz. 2 = 12,5 Proz.

Paris, Mittelalter, 11. Jahrh
Rasel, Mittelalter, 13. bis 14. Jahrh. .

11 4 7

12 2 10

Mittelalter . . 23 6 = 26,1 Proz. 17 — 73,1 Proz.

Holland 11 11 = 100 Proz. —

Türkei (Weißenberg) 11 10 1

Türkei (Ikow-Broca) 3 3 —

Türkei . . 14 13 = 92,8 Proz. 1 = 7,2 Proz.


